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Dentſches Reich
Die Lebensmittelverthenernng und die Arbeiter

O Aus Berliu 22 Aug ſchreibt man uns Jmmer lauter
werden die Klagen über die Fleiſchtheuerung die ſich für
die weiteſten Kreiſe des Volkes in unliebſamer Weiſe fühlbar
macht Selbſt in offiziöſen Organen die dem Agrarierthum
durchaus wohlwollend gegenüberſtehen iſt anerkannt worden
daß eine Kalamität vorhanden iſt Zu leiden haben
darunter alle Volkskreiſe am meiſten aber die Arbeiter
und ihre Familien die am wenigſten bemittelt und am ſtärkſten
bengchtheiligt ſind Zwar wird ſo viel geſprochen von den
ſozialen Aufgaben der Zeit und viel Rühmens gemacht
von der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung die im Deutſchen Reich
zum Nutzen der Arbeiter durchgeführt iſt Was nützen aber alle
noch ſo ſtrengen Vorſchriften gegen Unfall und Krankheits
gefahr in den Betrieben in den Straßen und
wenn durch 7 und ſchlechte Nahrung durch Ent
behrungen aller Art infolge der hohen Preiſe die Geſundheit
des Ernährers und der Seinen untergraben wird Ein hoch
wichtiger unentbehrlicher Theil des Arbeiterſchutzes iſt
wenn bisher auch nicht dazu gerechnet neben dem des produ
zirenden auch der des konſumirenden Arbeiters und
dies um ſo mehr als doch gegenwärtig der Stagt ſelbſt und
ſeine Geſetzgebung der Hauptfaktor iſt durch den die Lebens
mittelpreiſe beſtimmt werden Nicht die Kargheit der Natur
iſt es vie eine Vertheuerung der Ernährung herbeigeführt hat
ſondern es ſind die vom Stgat verordneten Zollſchranken und
Abſperrungen durch die dem Volk das tägliche Brot vertheuert
wird Wenn das Weſen des ſtaatlichen Arbeiterſchutzes wie
das Wort beſagt darin beſteht daß die Arbeiter gegen alle
mit dem Arbeitsverhältniß verknüpften Schädigungen ihrer
phyſiſchen und geiſtigen Exiftenz ſoweit ſie ſelbſt in der Regel
nicht dazu imſtande ſind durch Geſetz und Verwaltung geſchützt
werden ſo folgt hieraus daß der Stagt die Arbeiter auch
gegen eine der ſchwerſten Schädigungen ihrer Gefundheit
ihres Familienglücks ihrer ganzen Lebenshaltung ſchirmen
muß die durch die Vertheuernng der nothwendigſten
Lebensmittel verurſacht wird Freilich iſt vor der
Hand nicht daran zu denken daß dieſe Auffaſſung bei
üns durch die That zum Ausdruck kommt Die Folge aber iſt
daß die Unzufriedenheſt in den Reihen der Arbeiter immerweiler wächſt Die letzten Reichstagswahlen haben wieder ein

gewaltiges Auſchwellen der ſozialdemokratiſchen Stimmenzahl
ergeben ſelbſt auf dem platten Lande wie in Oſtpreußen Un
weifelhaft hat zu dieſen n Erfolgen diePeigenbe Mißſtimmung der Arbeiter über die künſtliche Er

ſchwerung und Vertheuerung ihrer Lebenshaltung ſehr viel bei
getragen Da haben kürzlich oſtpreußiſche Konſervative im
erſten Schrecken über die Zunahme der ſozialdemokratiſchen

Die Expedition

Stimmen ſich den Kopf zerbrochen wie der ſozialdemokratiſchen
Gefahr zu begegnen ſei Jn einer Art Aufruf geben ſie dem
guten Vorſatz Ausdruck ſich um das leibliche Wohl der
Arbeiter zu kümmern Wenn es den Herren ernſt wärs mit
dieſem Vorſatz ſo müßten ſie vor allem dafür ſorgen daß
nicht das leibliche Wohl der Arbeiter durch die Verthenerungs
politik der Agrarier Schaden leidet Aber die Herren denken
am allerletzten daran ihre ſelbſtſüchtige das Gemeinwohl
ſchädigende die Arbeiter bengchtheiligende und nur dem Groß
grundbeſitz förderliche Jntereſſeupolitik aufzugeben Die Kehr
d dieſer Politik iſt dann das Wachsthum der Sozial

emokratie

Eine Schattenſeite des Staatsbahnſyſtems

Die Enttänſchungen ſind bekannt und oft beſprochen welche
die Eiſenbahnverſtagatlichung allen denen gebracht hat die davon
eine verkehrsgerechte Tarifgeſtaltung erwartet hatten Aber
wenn anch das Ausbleiben laugerſehnter Perſonen und
Gütertarif Reformen vorzugsweiſe zu Klagen Anlaß gegeben
hat ſo ſind doch hiermit die Schattenſeiten des Staatsbahn
ſyſtems leider keineswegs erſchöpft Das beweiſt u g eine
aus Bunzlgu ſtammende Mittheilung die alſo lautet

Schon lange wird das Eiſenbahnprojekt Bunzlau
Höckenanu von Kreisintereſſenten und ſtädtiſchen Behörden
exörtert Die Bahn würde viele fruchtbare und induſtriell
vortrefflich entwickelte Diſtrikte berühren Eine Privat
geſellſchaft hatte ſich erboten die Bahn zu bauen
Als ſie die Konzeſſion nachſuchte erklärte der Miniſter der
Staat behalte ſich vor die Bahn ſelbſt zu bauen Es
wurde auch ein Theil der Linie abgeſteckt Dann gerieth die
Angelegenheit doch ins Stocken Als ſich unſer Landtags
Abgeordneter v Koelichen Kittlitztreben ſowohl im Ab
S r als beim Miniſter wegen des Baues eifrig

mühte erhielt er den Beſcheid Wir ba nen die Bahn
aber den Zeitpunkt können wir noch nicht beſtimmen
Jetzt nach drei Jahren erklärt der Miniſter daß der
Staat den Gedanken die Vahn ſelbſt zu banen fallen ge
laſſen habe Die wichtige Strecke wird alſo vorausſichtlich
demnächſt in privater Unternehmung erbaut werden

Man glaube nicht ein derartiges Vorkommniß ſtände vereinzelt
da Die Jntereſſenten in Köln und Kaſſel ſind ſicherlich noch
nicht ausgeſtorben die vor faſt genan 10 Jahren und in der
nächſten Folgezeit geradezu exbittert waren wegen der Art wie
ihr Geſuch um Bauerlanbniß für eine direkte Bahnlinie Kölu
Kaſſel von der Eiſenbahu Verwaltung behandelt wurde Der
Wille die Privatperſonen das Geld das ausgearbeitete
Projekt kurz alles war da nun das Zuſtandekommen dieſer
Bahn zu ſichern Jn den betheiligten Kreiſen war man nicht
nur von der Nothwendigkeit einer ſolchen direkten Ver
bindung durchdrungen ſondern eben ſo ſehr davon daß für
das anfzuwendende Kapital eine augemeſſene Ver
zinſung zu erwarten ſtehe Das größte Jntereſſe für
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den Bau der Bahn bekundeten die in Betracht kommenden
Handelskammern Und was geſchah als Antwort anf die erſte
und alle ferneren Eingaben Auf die Anſuchen um Bau
erlaubniß erfolgte ein rundes und wiederholtes Nein Die
Regierung wiſſe zwar noch nicht ob die Bahn werde gebaut
werden wenn aber dann werde der Bau nur erfolgen von
Stagts wegen Dabei blieb es Es iſt dann noch eine Zeit
lang von den Intereſſenten darauf gedrungen worden daß die
Staatseiſenbahnverwaltung doch Hand aus Werk legen möchte
aber vergeblich Auf eine direlte Bahn KölnKaſſel wird noch
heutigen Tages gewartet und ſeit Jahren wird davon überhanpt
kaum noch geſprochen Wenn nicht ganz unmittelbar ſo doch
mindeſtens mittelbar hängt dieſer Vorgang mit der Ueber
treibung des Staatsbahngedankens durch die Regierung zu
ſammen Jn dem Falle der Bahn Bunzlau Hockenaun hat der
Staat wenigſtens nur eine Verzögerung von drei Jahren be
wirkt denn die Regierung hat jetzt endgiltig verzichtet und will
anſcheinend da es ſich um keine wichtige Durchgaugsliuie
handelt den Bau nunmehr der Privpatthätigkeit auheimgeben
Bezüglich der weitane bedentſameren Linie KölnKaſſel dagegen
bleibts beim alten Man wird nicht behaupten wollen daß
dieſe Konſequenz des herrſchenden Staatsbahnſyſtems eine
dankenswerthe und dem Gemeinwohle oder auch nur wenigſtens
dem Wohle der nächſtbetheiligten Gegenden zuträglich ſei

Angeſichts der vorſtehenden Ausführungen niß es ſeltſam
berühren wenn jetzt in einer berliner Korreſpondenz der
offiziöſen münchener Allg Ztg angedentet wird es ſei der
Staatsregierung ſehr erwünſcht wenn Privatgeſellſchaften
den Bau von Parxallelbahnen in Angriff nehmen woillten
um die außerordentliche Belaſtung eines Theiles der Schienen
wege ſowohl durch den Güter wie durch den Perſonenverkehr
zu vermindern

Jn ſachverſtändigen Kreiſen geht man von der Erwägung
aus daß bei den zur Zeit ſchon ſtark überlaſteten Linien eine
Vermehrung der Gleiſe vielfach mit großen faſt unüberwind
lichen Schwierigkeiten verknüpft ſein würde Dieſe Schwierig
keiten würden mit der Herſtellung von Parallelbahnen um
gangen werden außerdem würde eine große Anzahl von
Orten unmittelbaren Anſchluß an den Schienenverkehr

enund damit die Vorbedingung eines bedeutenden materie
Auſſchwungs

Natur und Knnſthonig
In der letzten Sitzung des Ceutralvorſtandes des Land

wirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen wurde über einen
Antrag der Lokal Abtheilung Düſſeldorf verhandelt nach dem
die küutſtliche Herſtellung und der Verkauf nicht naturreinen
Honigs mit entſprechenden Aenderungen den für die Margarine
geltenden Beftimnungen unterworfen werden ſoll Die Be
gründung des Antrages hatte Landgerichts Direktor Sch mit
in Düſſeldorf übernommen Er bezeichnete als Veranlaſſung
zur Einbringung des Antrages den niedrigen Stand der Honig
preiſe und als deren Urſache wieder den ganz unglaublichen
Umfang der Fälſchungen auf dieſem Gebiete Sehr bemerkens
werth war feine Erklärung daß infolge der Erhöhung des
Eingangszolles auf ausländiſchen Honig die Jndnſtrie auf den
Gedanken gekommen ſei einen Erſatz für den Naturhonig zu
ſchaffen es ſei ſogar eine Kunſthonigfabrik auf der Lüneburger
Haide der Hauptſtätte der deutſchen Honigproduktion ent
ſtanden Früher wurde vorzugsweiſe über die unlautere Kou
kurrenz des ausländiſchen Kunſthonigs geſprochen jetzt müſſen
die damaligen Befürworter der Zolterhöhnng zugeben daß die
Erhöhung des Honigzolles die Kunſthonigfäbrikation auf deutſchem

Nachdruck verboten

Franzöſiſche Romane von O Du Chaſtel
Unter den franzöſiſchen Schriftſtellern der Gegenwart iſt in

Deutſchland der Name Olivier Du Chaſtel bis jetzt wenig
genannt worden obwohl ſeine Werke ſich durch manche origiuelle
Seite empfehlen

Außer einer Saynete Die Times und Ueberſetzungen aus
dem Spaniſchen und Portugieſiſchen hat er 1897 einen Ein
akter in Verſen geſchrieben Fehlgeſchoſſen Coup wanqué
Paris 1897 der 1440 am pariſer Hofe ſpielt Der Dauphin
ſpäter Ludwig XI weilt fern von Paris fern von ſeiner Frau

Margarete Das Stück zeigt uns wie Olybrius der Geſandte
des burgnundiſchen Hofes ſeine diplomatiſchen Fäden ſpinunt um
den ſchwachen Karl VII in immer größere Abhängigkeit zu
bringen Da will es der Zufall daß Olybrins die Kron
prinzeſſin bei einer zärtlichen Begegnung mit dem Ritter Jean

Eſtonteville überraſcht Er will dieſe Kenntniß diplomatiſch
ausnutzen und ſetzt ein Schriftſtück auf um ſie nach Burgund
zu melden wird jedoch noch ehe er die Namen der Betheiligten
genannt hat von dem heimlich nach Paris zurückgekehrten
Dauphin überrumpelt der vom Jnhalt des Briefes Kenntniß
nünmt und die Namen der Schuldigen zu erfahren wünſcht
Bevor Olybrius ſie ihm ſagen kann kommt eine Hofdame der
Prinzeſſin Nicole hinzu die um ihre Herrin zu retten dem
Burgunder mittheilt fie habe am Morgen das Kleid ihrer
Herrin angehabt als jener dieſe mit dem Ritter Jean Eſtoute
ville zu überraſchen wähnte Der Dauphin ſelbſt muß an die
Wahrheit dieſer Angabe glanben als Nicole und Jeau ſig am
Schluß als Brautpaar vorſtellen Die Farbe des 25 Jahr
hunderts iſt in dem Stück nicht übel getroffen Die Ausdrücke
des Burgunders erinnern zuweilen an die ſteifen und geſuchten
Wendungen der rhetoriſchen Dichterſchule Außer den Ge
nannten tritt in dem Stück anch der berühmte Villon als nenn
jähriger Knabe auf und agirt etwas frühreif

Doch nun zu den Romanen s die beide in der Gegeu
wart ſpielen

Der eine Der Liebe Erſtarken Regain amour Paris
1892 ſchildert wie zwei moderne Ehen geſchloſſen werden

Eine ehrgeizige Mutter veranlaßt Pauline einem hochgeſtellten
Beamten in reiferen Jahren ihre Hand zu reichen wenige

Tage bevor ihr Jngendfreund René deſſen Neigung ſie kannte
und erwiderte die juriſtiſche Prüfung beſteht Die nun zwiſchen
Rens und Panline unvernteidlich gewordene Freundſchaft würde
vor keiner Konſequenz zurückſchrecken indeſſen verſteht es
Panline ihre Neigung zu René ſo nmzuſchalten daß ſie ihremMann zu Gute kommt und Nené lernt in Pauline s Hauſe

eine bei aller Häßlichkeit doch mit Vorzügen der Seele aus
geſtaltete junge Dame kennen die ſeine Fran wird

Dieſe an ſich ziemlich harmleſe Geſchichte iſt leicht und
natürlich erzählt oft mit Beinerkungen von gutmüthiger Jronie
gewürzt zuweilen aber anch mil einem abſtoßenden Realismus
geſchildert

Seine beſondere Färbung erhält der Roman durch den Bodenauf dem er ſpielt Es ſt dies die Ebene Hautil ſüdweſtlich

von Paris bei Poiſſy und Triel deren oberſte Partie von
einer mit Bäumen und Farren beſtandenen Mergelſchicht ge
bildet wird Dieſe ſchließt zahlreiche Hohlränme darin auch
ſtehende Waſſer ein Eine zweite Schicht beſteht ans Gips und
weiſt viele Gipsbrüche auf die nur ſolche Stellen unverſehrt
gelaſſen haben die ſchon vorher mit Häuſern bebaut waren
Das Ganze das an das Gehänſe einer Schildkröte oder an
einen umgekehrten rieſigen Schiffsrumpf erinnert iſt ausgehöhlt
und wo nicht jene alten Gebäude ſtehen überhaupt unfähig
welche zu tragen Von Zeit zu Zeit findet ein Erdſturz ſtatt
es bildet ſich dann ein Trichter von 20 40 m Tiefe von den
Bewohnern fontis genannt Dieſer Boden iſt mit ſeiner
originellen Beſchaffenheit geſchickt in die Handlung verflochten
und giebt der Erzählung einen eigenen Reiz

s anderer Roman Gamma s Werk Ouyre de Gamma
Du 1893 ſpielt zum Theil in Holland Zaandam und

eitſchland Länder die der Verfaſſer mit großer Sympathie
behaudelt Graf Fplir von Mauguerre in ſeiner Neigung
zwiſchen Mutter und Tochter ſchwankend entſcheidet ſich zu
ſeinem Unheil für die letztere ie Mukter Elsje iſt Wittwe
eines Schiffskapitäns Die Tochter fängt als Gräfin Manguerre
mit einem Schriftſteller Gregor Neuville eine Liebſchaft an
Gamma iſt eine Türkin die mit Wnucherer Ali Sabir
nach Paris gekommen iſt und als Neuville s Geliebte fort

a

während hinter der Scene agirt Es iſt ihr Werk wenn
Philipp hinter die Schliche ſeiner Frau kommt ſich an ein
Detektivbureaun wendet und ſie mit ihrem Liebhaber überraſcht
Dieſe Enkdeckungsſcene iſt ſehr lebendig und anſchaulich geſchildert Der Keine hat in dem Gemiſch von Sentimentalität

und Derbheit etwas von Loti s Art ohte daß man ihn als
Nachahmung bezeichnen könnte

Zwei Stellen mögen eine Jdee von der Schreibweiſe des
Dichters geben

Die Menſchen ans Ronſſean s Zeiten hatten auch wo
ein ſtarkes Gefühl zu haben glaubten nur in geringem M
das Gefühl des großen Naturganzen die Raſeuplätze ſteifen
Kaſtauienbäume und Eiben des verſgiller Parks waxen nach
der allgemeinen Anſicht das Maleriſchſte was es geben kann
und Jean Jacques zum Trotz auf deſſen Anſicht man in dieſer
Richtung geringen Werth legte gab es weder die Schweiz nochJtalien noch Spanien noch zahlreiche andere Gegenden die
man heute wegen ihrer Schönheit bewundert

Jm 18 Jahrhundert war die Erde Nebenſache der Menſch
Hanptfache Die Dichter von 1830 haben dann ein anderes
Sehen gelehrt Seitdein war die Natur der Gegenſtand eines
wahren Kultus geworden und die Geiſter wurden nicht durch
tiefe ueberzeugung wohl aber an den äußerſten derer
einer von Zufälligkeiten abhängigen Einbildung pantheiſtiſch
Nun iſt die Jahreszahl 1870 die in der politiſchen Entwicklung
Frankreichs eine neue Aera einführt auch in moraliſcher
Hinſicht entſcheidend geweſen Seit dieſem Jahre iſt bei uns
ein Geſchlecht mit neuen Zielen zur Welt gekommen und da
nun einmal die Franzoſen in folchen Dingen den Anſtoß gebex
iſt die übrige Welt uns nachgefolgt Seit zwanzig bis fünf
nndzwanzig Jahren find die jungen Männer mehr noch die
jnngen Damen denn ihrem Geſchlecht iſt es eigen obwohl ſie
das nicht zugeben wollen nur ein Echo zu ſein zum Kultus
des Jch zurückgekehrt wodurch die Natur wieder an die zweite
Stelle gerückt iſt die ſie vordem eingenommen hatte Unſere
Vorfahren hatten bei ihrer Lebensanffaſſung eine Feſtigkeit
Charakters Beſtimmtheit des Denkens und Rohheit der Silten
die denen die jetzt die Dreißig rn haben fremd
Vielleicht geſchieht es durch ein allgeiſſein giltiges Geſetz welches
die Menſchheit zwingt ſich in demſelben moraliſchen Kreis z
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Gebiete hat erſtehen laſſen Die Erhöhnng des Honſgzolles
hat demnach der dentſchen Landwirthſchaft nicht genützt oder
doch bei weitem nicht den Nutzen gebracht den ſie davon er
wartet halte da unſere Honig und Lebkuchenindnſtrie ſehrgeſchädigt Dieſe ann ihren Bedarf an Honig in Deutſchland

nicht decken weil bei uns bei weitem prodnzirt
wird ſondern muß ans dem Anslande große Mengen beziehen
die durch den hohen Zoll für ſie um ſo empfindlicher verthenert
werden als ſie ſelbſt ihre Waaren zum großen Theil wieder
ins Ausland ſendet Trotz der Erfahrnngen die man mit der
Erhöhung des Honigzolles bei uns gemacht hat wurde in der
Sitzung Centralvorſtandes des landwirthſchaſtlichen Vereins
für Rheinprenßen eine abermalige Erhöhung des Zolles befürwortet Die deutſchen Bienenzüchter müſſen gegen die Einfuhr

nicht blos von gefälſchtem ſondern auch von nalürlichem Honig
noch mehr geſchützt werden als es jetzt geſchieht Auf Wunſch
des Landgerichtsdirektors Schmitz wurde jedoch von einer Ver
folgung dieſer Anregung abgeſehen es ſei beſſer die Zollfrage
aus dem Antrage herauszulaſſen Bemerkenswerth aus jenen
Verhandlungen iſt noch die Mittheilung Margarine kann man
wenn auch nach einer etwas umſtändlichen Methode ſicher von
Butter unterſcheiden in jener Sitzung wurde aber von ver
ſchiedenen Seiten feſtgeſtellt daß es der Chemie bis jetzt noch
de ngen ſei gefälſchten Honig von natürlichem zu unter

ei

Geſlügelzucht und Futterzölle
Die r von offiziöſer Seite betonte Rückſtändigkeit

der deutſchen a und der Produktion von Eiern
Federn und eine und die daran geknüpften Mahnnngen
auf rationellen Bekrieb dieſes Zweiges der Nationalwirthſchaft
ſind früher ſchon öfters von freihändleriſcher Seite hervorgehoben
worden Heute wollen wir der Sache von ähnlichem Standpunkte
aus näher treten Jm Jahre 1897 ſind folgende Mengen ans
dem Auslande eingeführt worden

Federvieh 3 im Werthe von 27,2 Mill M

er S v 7 7 6 e oBettfedenm 1002 e e128,249 t 97,7 Mill M
Das ſind rund 100 Millionen von denen die deutſche Land
wirthſchaft namentlich der kleine Landmann einen erheblichen
Theil ſelbſt verdienen könnte wenn er mehr Jnitiative hätte
und wenn ihm der Rohſtoff die fremden Futtermittel
nicht unnatürlich verthenert würden 1897 erreichte in allen
Futtermitteln die Einfuhr einen Umfang wie nie zuvor

Einſuhr Zollſatz Zollertrag
Gerſte 1,063,515 t 20 M 21,27 Mill M
Hafer 557,680 28 15,62Mois 1266,3056 16 2027

57,16 Mill M
Davon iſt nur die Braugerſte kein Futtermittel ſie macht g
jedenfalls weniger als ein Drittel des geſammten Einfuhr
quantums aus da nur die aus Oeſterreich eingeführte Gerſte
338,500 t überwiegend zu Brauzwecken verwandt wird alle

übrige aber vorzugsweiſe als Viehfutter dient Rechnen wir
ein Drittel des Zolles für ſie ab ſo bleiben noch reich
lich 50 Millionen Zollgefälle welche die Landwirthſchaft
für einen ihr unentbehrlichen und faſt ausſchließlich von
ihr ſelbſt verwandten Rohſtoff zahlt Die frühere Einrede

daß die fremde Waare beinahe ganz an Grütze und Graupen
müller gehe iſt als abſurd fallen r Weshalb ſucht
man nun nicht die Regierung zur Aufhebung eines ſo wider
ſinnigen und der Landwirthſchaft ſo ſchädlichen Zolles zu ver
anlaſſen Auch die Geflügelzucht würde ihren Vortheil davon
haben denn natürlich bedarf die g und rationellere
Produktion der Fütterung mit Hafer Gerſte und geſchrotenem
Mais Aber in der Hauptſache würde die Ermäßigung der
Futterpreiſe der Produktion von Großvieh zu gute kommen an
der auch die große Landwirthſchaft überwiegend intereſſirt iſt
Will man wirklich auf den Gedanken der Aufhebung der Zölle
auf Futtermittel ken ſo o es ſich doppelt nutzbar
machen Mit der Aufhebung des Maiszolles kann man z B
wichtige zollpolitiſche Zugeſtändniſſe von den Vereinigten

drehen und immer wieder dieſelben Ufer zu grüßen wenn die
Urenkel und zumal die Urenkelinnen eines Voltaire e n
Diderot Alembert zu den längſtverjährten Gedanken wenigſtens
inſofern zurückkehren als ſie der umgebenden Welt geringen
Werth beilegen Jſt dies ein Glück ein Unglück Die Ent
ſcheidung wäre nicht leicht

Die andere Stelle zeigt den Gebrauch den die Proſa des
Dichters zuweilen vom Refrain macht

Da ſtehen die hundertjährigen Tannen Anf den granitnen
Berggipfel den die aufgehende Sonne beſtrahlt hat der von
Aſiens Hochebene kommende Wind ein geflügeltes ſchwankes
Samenkorn geworfen Mooshalme haben ihm eine Zuflucht
gewährt Der Same hat ſich dahin eingeſchmiegt im Schutz
der vielhundertjährigen Tannen
Da ſtehen die eng Tannen Die Tage ſind kurz

die Wolken dicht geworden Bald kommt der Schnee und fällt
fällt fällt Vom harten Schleier bedeckt entſchlummert das
Körnchen Voll Sehnſucht nach unendlichem Giücke fühlt es

ſeine Hülle ſich dehnt im Schutze der vielhundertjährigen
annen
Da ſtehen die hundertjährigen Tannen Jm koſenden Hanuch

des Frühlingswindes ſchwindet entgleitet löſt ſich der Schnee
in kleine Schollen die an jeder Fläche die Farben des Regen
bogens zeigen dann ſchmilzt er und entflieht als warmer
Dampf Das Samenkorn zeigt dem Licht ein bleiches Hälmchen
im Schutz der vielhundertjährigen Tannen

Da ſtehen die hundertjährigen Tannen Der Strauch wächſt
erhebt ſich ſteigt nach dem Himmel auf Bei der Wiederkehr
der erſten Sommerfener giebt er Fluthen goldenen Samen
ſtaubs von ſich die der Windhauch ergreift bis zu den höchſten

r emporwirft und befruchtend an die Knoſpen haftet im
chutz der vielhundertjährigen Tannen
Da ſtehen die hundertjährigen Tannen Der Baum wächſt

weiter Auf ſeinem Eipfel ſchlank wie der Finger der Elfen
die nachts auf den Zweigen ſchaukeln ruhen die Zugvögel aus
Am unteren Stamm den mehrere Faune mit Mühe um
ſpannen erſchallt zuweilen Waffenlärm und Menſchenblut färbt
das Moos im Schutz der vielhundertjährigen Tannen

Da ſtehen die r hin Tannen Viele Jahre ſind
h ines Morgens erdröhnt ein gewaltiger

Donnerſchlag der Banm erbebt vergießt ſeinen harzigen Saft
ſeine Zweige peilſchen die Luft er uetgt ſich ſtürzt mit Gekrachaber er hat nicht gelitlen ihn rührt die verghigiche Jndivi
duglität nicht an Man lebt unr die unſterblche Gattung im
Schutz der vielhandertjährigen Tannen

Hermann Suchier

dec
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mehr an das Muſter

e e e S

Staaten erkaunfen n a eine Ermäßigung des amerikaniſchen
Zuckerzuſchlagszolles alſo wiederum eine Wohlthat für unſere
Landwirkfhſchaft

Noch einmal Windthorſt
Zu der Frage ob Windthorſt ein Miniſterportefenille an

geboten worden ſei ſchreibt die Köln Volkszig Windthorſtſelbſt habe vertranten Freunden gegenüber écſtatigt daß die

Kaiſerin Anguſta ihm einen hohen Poſten angeboten hätte
Die Meldung der Kaiſer habe kurz nach der Entlaſſung
Bismarcks Windthorſt die Wahl eines Miniſteriums frei
geſtellt eutbehre in dieſer Form der Begründung Richtig iſt
daß zur fraglichen T ſich ein Wechſel in der Stellung des
Kaiſers zu Windthorſt vollzog Der Kaifer habe ſtets Windt
horſt als Hohenzollernfeind betrachtet indeſſen ſei dieſe Auf
faſſung durch einen Zwiſchenfall welcher mit der Geldſpende
des bayriſchen Prinzregenten für die Windthorſtkirche im Zu
ſammenhang ſtand gründlich erſchüttert worden ſo daß
der Kaiſer an der Loyalität und vornehmen Geſinnung
Windthorſt s fortan keinen Zweifel mehr gehegt habe
Aehnlich ſchreibt der Weſtf Merk den jüngſt ver
breiteten Nachrichten liege vielleicht Verwechſelung zu Grunde
Bald nach Errichtung des Norddeutſchen Bundes ſei freilich
von einer hohen Stelle des Hofes angefühlt worden ob der
vom preußiſchen Juſtizminiſter übereilt ſchnell kaltgeſtellteSie nicht wieder in den Staatsdienſt treten wolle
Windthorſt habe damals abgelehnt obſchon er noch nicht der
Führer der großen Centrumsfraktion war Daß er unter den
Verhältniſſen die ſich bis 1890 entwickelt hätten erſt recht ab
lehnen würde wäre ſo unzweifelhaft vorauszuſehen geweſen

daß eine Anfrage die mehr als Höflichkeit ſein ſollte ſich wirk
lich nicht gelohnt hätte

Volkswirthſchaſtliches
Offiziös ſchreibt man hente Der Umſtand daß der

Deutſche Fiſchereirath ſich in ſeiner diesjährigen Hanptver
ſammlung mit dem Entwurf zu einer Verordunng über die
Abführung von Schmutzſtoffen in die Gewäſſer be
ſchäftigt könnte zu der Annahme verleiten als wenn von be
hördlicher Seite gegen die Abführung von Abwäſſern in Fluß
läufe überhanpt nichts geſchieht Das würde doch ein recht
So Jrrthum ſein Jm Gegentheil von den zuſtändigen

ehörden wird überall recht ſehr darauf geachtet daß die hygie
niſchen die Fiſcherei die landwirthſchaftlichen uſw Intereſſen
gewahrt bleiben Die induſtriellen Etabliſſements können von
den Beſchwerlichkeiten die ihnen infolge ſolcher Anordnungen
erſtehen manches erzählen Bei der in Rede ſtehenden Ver
ordnung würde es ſich nur um die Feſtſetzung von allgemein
giltigen Beſtimmungen handeln Bisher giebt es ſolche aller
dings nicht Ob es überhaupt gut iſt ſie feſtzulegen iſt eine
andere Frage Jn dem Entwurf zum preußiſchen Waſſerrechts

eſetze der nun ſchon verſchiedene Jahre hindurch in Vorarbeit
iſt befand ſich auch ein Abſchnitt der auf die Abwäſſerfrage
Bezug hatte jedoch waren in ihm lediglich die behördlichen
Stellen beſtimmt die über die Frage in welcher Weiſe Ab
wäſſer in die Flußläufe abgeleitet werden könnten entſcheiden
ſollten Es war alſo auch hier der freien Entſchließung ver
ſchiedener Stellen die Entſcheidung in der Angelegenheit
anheimgeſtellt Dieſer Weg ſtellt ſich auch mit Rückſicht auf
die außerordentlich große Verſchiedenheit der betr Verhältniſſe
in den einzelnen Landestheilen als der einzig richtige dar Die
Verordnung über welche der Fiſchereirath beräth lehnt ſich

nglands wo genan die Stoffe und
Stoffmengen bezeichnet ſind die nicht in Flußlänfe abgeführt
werden dürfen nur iſt ſie nicht ſo präziſe wie das engliſche
Muſter Jedenfalls dürſte man gut thun den einzelnen Ver
waltungsbehörden einen möglichſt freien Spielraum für die
Entſcheidungen zu geben Deshalb wird es auch zweckmäßig
ſein wenn ſchon einmal vorgegangen werden ſoll in der Weiſe
zu verfahren wie ſie der Waſſerrechtsgeſetzentwurf in Ausſicht
genommen hatte Jedenfalls hat die immer mehr ſich ent
wickelnde Jnduſtrie ein weſentliches Recht darauf daß bei der
Regelung dieſer Frage auch ihre Jntereſſen in Rückſicht gezogen
werden

Berwaltung und Rechtspflege

Der Etat für das laufende Jahr wies auch inſofern
Aenderungen gegen den vom Jahre 1897/98 auf als in den
Kultusetat Stiftungsfonds eingeſetzt waren die ſich
früher nicht im Etat befanden Es war dies eine Folge von
Erklärungen der Staatsregierung diejenigen Staatsnebenfonds
der Kultusverwaltung die nicht ſelbſtändige juriſtiſche Perſön
lichkeit haben unter Anfrechterhaltung ihrer Zweckbeſtimmung
mit ihren Einnahmen und Ausgaben in den Staatshaushalts
etat einzuſtellen Zu dieſem Zwecke waren unter Mitwirkung
des Kultus des Finanz und des Jnſtizminiſterinms eingehende
Prüfungen hinſichtlich der Rechtsperſönlichkeit der Fonds an

eſtellt worden Dieſelbe hatten jedoch bis zur Aufſtellung des
tats für 1898/99 zu einem völligen Abſchluß wegen aller

Fonds noch nicht geführt da vielfache Rückfragen zur Klar
legung der Rechtsverhältniſſe nöthig waren Jn der Zwiſchenzeit iſt die Prüfung nun weiter fortgeſetzt und man dürfte nicht

fehlgehen wenn man annimmt daß in den Etat für das
Rechnungsjahr 1899 wie der nächſtjährige Etat bezeichnet
werden wird die Ergebniſſe dieſer weiteren Prüfung zum Vor
ſchein kommen und neue zum Staatshaushaltsetat bisher nicht
nachgewieſene Fonds in denſelben eingeſtellt ſein werden

Der Frau Dr med Kahn in Renmſſcheid die an der
mediziniſchen Fakultät der Züricher Univerſität promovirt hat
waren ſeitens der Behörde wegen Führung des Doktortitels
Schwierigkeiten bereitet worden auch war der Krankenkaſſe
unterſagt worden die Dame als Kaſſenärztin anzuſtellen Der
Miniſter hat jetzt auf Grund einer königlichen Verordnung die
Promotion der Dame beſtätigt ſie kann daher den Doktortitel
nunmehr auch in Preußen rechtlich führen

Der polniſche Maurer Prigalski in Thorn war in
einer polniſchen Volksverſammlung in Skarlin in einer Czamara

ekleidet erſchienen Czamara iſt ein eng anliegender polniſcherEchnurenroch Das Gericht verurtheilte P deshalb wegen

groben Unfugs zu 150 M

Soziale Angelegenheiten
Jn dem neneſten amtlichen Ausweiſe über die Jnvaliden

und Altersrenten zeigt ſich deutlich die Verſchiedenheit in
der Entwickelung beider Rentenarten Die Zahl der Jnvaliden
renten iſt in einem Vierteljahr um faſt 15,000 geſtiegen die der
Altersrenten um etwa 300 gefallen

Der Vorſtand der Bäckerlnnung Konkordia in
Berlin hat die Gründung eines Streikabwehrfonds beſchloſſen
Sämmtliche Obermeiſter der Bäckerinnungen der Provinz
Brandenburg werden demnächſt in Berlin zuſammentreten um
über Fiahrahren gegen einen Streik zu berathen Der
geſchäftsführende Vorſtand des Verbondes deutſcher Bäcker
innungen Germania hat als Unterſtützung für die durch den
Protboykoit geſchädigien Hamburg Altonger Bäckermeiſter

zur Errichtung und

Zu thatkräftiger
des Konſiſtoriums Speyer die proteſtantiſche Geiſtlichkeit der

zum Herbſt in München abzuhaltenden Parteitag die
Das Oktoberfeſt würde dazu die nöthige Handhabe bieten Wie
es ſcheint ſoll dabei der neugeſtiftete allgemeine bayriſche
Bauernverein ſeine politiſche Probe beſtehen und gleichzeitig der
aus bekannten Urſachen aufgegebene bayriſche Katholikentag in
anderer Form doch noch in die Erſcheinung treten

We
achſen begriffen und die V

deutſcher Kaufhäuſer ſind theils direkt von Dentſchland
aus Südafrika und Centralafrika im deutſchen Nyaſſa Gebiete
eingetroffen um en zu begründen
auf dem See iſt
Hermann v Wiſſmann hat im laufenden Jahre erhebliche

Betriebsüberſchüſſe erzielt

10,000 M bewilligt Der Verband erläßt auch für dle d
Aufden Streik und Boykott geſchädigten Bäckermeiſter einen

zum Sammeln an die geſammte deutſche Kollegenſchaft
Jn der Pfalz hat ſich vor einiger Zeit ein Verein gebildet

rhaltung einer für die Pfalz das Saar
gebiet und Elſaß Lothringen beſtimmten Arbeiterkolonie

örderung dieſes Unternehmens will ein Erlaß

ſalz heranziehen in dem es u a heißt Vor allem iſt es
ache unſerer Geiſtlichen die ſich gerade in den letzten

Jahren der ſozialen Nöthe einzelner Stände ſo warm und ſo
wacker angenommen oben auch dieſes jüngſte Kind der inneren
Miſſion in der Pfalz liebevoll zu pflegen und den pfälzer
Arbeiterkolonie Verein ihren Gemeinden dringend z empfehlen
An dieſem Erlaß fällt zweierlei auf einmal die
mit der den Geiſtlichen von Amts wegen die Betheiligung an
geren interkonſeſſionellen Liebeswerk empfohlen wird und ſodann

er warme

eitherzigkeit

Ton der Anerkennung für die bisherige ſoziale
Thätigkeit der Geiſtlichen Von den antiſozialen Erlaſſen nord
deutſcher Kirchenbehörden ſticht das Vorgehen des pfälzer Kon
ſiſtoriums wohlthuend ab

Jn Uhrmacherkreiſen finden die Jnnungsbeſtre
bun gen wenig Anklang Als Ergebniß einer Debatte die über
die Jnnungsfrage auf dem Deutſchen Uhrmachertag in Berlin
ſtattfand wurde beſchloſſen den Vorſtand zu ermächtigen bei
den Regierungen vorſtellig zu werden um zu verhindern daß
Uhrmacher zu einer gemeinſamen Organiſation mit dem Weſen
nach fremden Berufen gezwungen werden Von
Verhandlungen des Uhrmachertages iſt noch bemerkenswerth daß
auf Grund eines vorzüglichen Referats des Geh RegierungsrathsProf Renlea x beſchioſten wurde darauf hinzuwirken daß dem

Erfinder der Taſchenuhren Peter
berg ein Denkmal geſetzt werde
petitioniren daß auf Jahrmärkten Taſchenuhren

werden dürfen Es ſoll durch planmäßige Einwirkung auf die
Modenzeitungen und Tagesblätter Propaganda dafür gemacht
werden daß der Sinn für künſtleriſche Bijouterien und Uhreu
gefördert werde

den ſerneren

en hein Hele in Nürn
eiter will man dagegen

feilgeboten

Parteinachrichten

Der Veteranen und Kriegerverein zu Bockwi
Kreis Liebenwerda iſt auf Anweiſung des Landraths v Bredow
polizeilich aufgelöſt worden weil eine der weſentlichſten Voraus
ſetzungen unter denen der Verein ſ Z polizeilich als Krieger
verein beſtätigt worden iſt nämlich die Liebe und Treue gegen
Kaiſer und Reich zu hegen zu pflegen und zu bethätigen
inſofern nicht mehr zutraf als der Verein Mitglieder unter ſich
duldete welche bei der letzten Reichstagswahl dem ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten ihre Stimme gegeben haben
Schreiben des Vorſtandes des Kreis Kriegerverbandes Lieben
werda an den genannten Verein wird ferner geſagt Nach den
über die letzten Reichstagswahlen angeſtellten Ermittelungen iſt
als ſicher anzunehmen daß dem Veteranen und Kriegerverein
zu Bockwitz viele Mitglieder angehören die dem ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten ihre Stimmen gegeben haben es iſt ſogar
wahrſcheinlich daß die Mehrzahl der Mitglieder in ſolchem
Sinne geſtimmt hat Einige andere Kriegervereine des
liebenwerdaer Kreiſes ſind nach dieſer Richtung hin beſonders
ermahnt worden

Jn einem

Jn der bayriſchen Centrumspreſſe iſt von einem
Rede

Die braunſchweigiſche Landesrechtspartei wird
am 24 und 25 Sept in Braunſchweig einen Parteitag abhalten
verbunden mit einer Geburtstagsfeier für den
Auguſt
u a die neulichen Reichstagswahlen dann das Verhältniß der
beiden welfiſchen Richtungen der braunſchweigiſchen und der
r n den und endlich die Stellung zur Sozialdemokratie
angegeben

erzog Ernſt
Als Berathungsgegenſtände für dieſen Tag werden

Kolonialangelegenheiten

Für die Entwicklung des deutſchen Nyaſſa Gebietes
ſcheint jetzt eine erfreuliche Epoche des Aufſchwunges bevor

Die Zahl der kaufmänniſchen Niederlaſſungen iſt im
ertreter einer ganzen a

ei

Der Waarentransport
ſehr bedeutend geſtiegen und der Dampfer

Heer und Flotte

Die ruſſiſche Marine hat bei der Schichauwerft in
Elbing vier Torpedobootszerſtörer und einen großen geſchützten
nge von 18,000 Pferdekräften und 25 Knoten Geſchwindigkeit
eſtellt

Dionyſins ein feilerliches Pontifikalamt
hl Geiſtes ſtatt Danach wurde zur Feſthalle auf Drießenhof
gezogen
ſchmackvollſte geſchmückt

ſich inmitten eines dichten Blätterſchmucks n
Kaiſers und des Papſtes Gegen 10 Uhr vormittags eröffnete
der erſte Vorſitzende des Lokal Komitees Dr med
Krefeld die erſte geſchloſſene Generalverſammlun
liſchen Gruß
Katholiken von gewiſſer Seite ſo etwa führte der Redner aus
den Vorwurf mangelhafter Vaterlandsliebe
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H F Krefeld 22 Aug
Die Zahl der Theilnehmerx iſt inzwiſchen noch bedeutend

rößer geworden Auch aus Amerika iſt ein Delegirter er
chienen Heute früh fand in der Hauptpfarrkirche zum hl

zur Anrufüng des

Die amphitheatraliſch gebaute Feſthalle iſt aufs ge
Unterhalb der Rednertribüne erheben

die Büſten des

Urfey
e mit dem kathoGelobt ſei Jeſus Chriſtus Man macht den

Es iſt das eine
arge Verleumdung Wir Katholiken haben ſtets im Vordertreffen

wenn es galt das Vaterland zu ſchützen Beifall
as haben wir 1870,71 bewieſen Beifall Die Liebe zu

unſerer Kirche kann unſere Vaterlandsliebe nicht beeinträchtigen
Wir ſind ſtets bereit geweſen unſer Leben für das Vaterland
in de zu ſchlagen Unſere Seele gehört allerdings dem

Valerlande Jn der Erlangung der ewigen Selig
eit laſſen wir uns von niemandem auch nicht vom Stagt

hindern Beifall Deshalb verlangen wir volle Freibeit für
unſere Kirche Sürmiſcher Beifall Wir verlangen nicht blos
volle Freiheit zur Erlangung der ewigen Seligkeit wir ver
langen auch chriſtlich konfeſſionelle Schulen chriſtlichkonfeſſionelle
Kindererziehnng und verlangen daß der Kirche das Anſſichls
recht über den religiöſen Charakter der Schule r
werde Wir verlangen ferner vom Staat daß alle Muſeen
öffentliche Aufführnngen Schauſtellungen und Bibliotheken vom

Geiſte durchdrungen ſeien Wir verlangen von
taat nicht länger zu dulden daß das Laſter ſich auf der

Straße breit macht Unſer Volk darf nicht länger von den
Schriften Zola s und den Gemälden Makart s ſowie ähnlichen
Werken einer krankhaften Sinnlichkeit vergiftet werden Der
Staat hat die erpflichtung dafür zu ſorgen daß
die Schaufenſter anſtändig und die Poſtkarten ſanber ge
halten werden Jm Jntereſſe der körperlichen und geiſtigen
Geſundheit des deutſchen Volkes verlangen wir vom Staat daß
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i erläßt damit das deutſche Volk vor den Geiſt unde Wlchichien en Bacillen geſchätzt wird Beifall Die f
athöliſche Kirche iſt keine nationale ſondern eine univerſelle

Kirche Deshalb haben wir das Recht zu h daß diei

ität des Papſtes anerkannt wird Stürmiſcher BeifallW ſun aber nicht nur bemüht für das Seelenheil unſerer
loubensgenoſſen zu ſorgen wir ſind auch bemüht durch ent Beifall
rechende Einrichtungen der Noth und dem Elend zu ſteuern

Antrage des Grafen von Galen iſt die ſoziale Frage
von unſerer Tagesordnung v nicht verſchwunden Wir wiſſen
allerdings daß es Noth und Elend immer in der Welt gegeben

t und daß es niemals möglich ſein wird alle Noth aus der
lt zu ſchaffen Deshalb ſind wir glei dseltig bemüht dieotholiſchen Arbeiter zur Demuth und Ergebenheit zu erziehen

Wir wollen den Eigennutz die Zügelloſigkeit und den Haß gegen
die Beſitzenden bekämpfen Dazu iſt es aber nothwendig daß
auch die t helher Orden in voller Freiheit wirken können
Eine freie Kirche iſt die beſte Stütze für Staat und Geſellſchaft
Stürmiſcher lang anhaltender Beifall
Der ſtändige Kommiſſar der Generalverſammlung Fürſt von

und zu Löwenſtein mit ſtürmiſchem Beifall empfangen er
ſtattete Bericht über die Vorgänge ſeit der vorjährigen in
Landshut Bayern abgehaltenen Generalverſammlung und ſchlug
die Anſtellung eines ſtändigen Sekretärs mit einem Jahresgehalt
von 1000 M vor Der Vorſchlag wurde ſogleich einſtimmig ge
nehmigt Es wurde alsdann das Schreiben an den Papſt ver
leſen in dem dieſem von dem Zuſammentritt der General
v rehurs Mittheilung gemacht und um Ertheilung des
apoſtöliſchen r gebeten wurde Letzterer iſt bereits ein
getröffen und gelangte a Verleſung Alsdann wurde beſchloſſen
an den Papſt und den Kaiſer Huldigungstelegramme zu ſenden

Generalſekretär Cahensly berichtete danach über den
St Raphaels Verein und ſtellte folgenden Antrag

Der St Raphgels Verein zum Schutze katholiſcher deutſcher
Auswanderer nunmehr auf eine dreißigjährige ſegensreiche
Thätigkeit zurückblickend wird auch von der 45 General
verſammlung der Katholiken Deutſchlands allen Glaubens
84 aufs wärmſte empfohlen Die Verſammlung warnt
ringend vor leichtſinniger Auswanderung und erſucht alle

diejenigen welche aus beſonderen Verhältniſſen ihr Vaterland
zu verlaſſen feſt entſchloſſen ſind vor der Reiſe den Rath und
die unentgeltlich zu leiſtende Hilfe der Vertrauensmänner in
Anſpruch zu nehmen

Der Antrag gelangte ſogleich einſtimmig zur Annahme
Prälat Nacke Paderborn berichtete über den Bonifazinus

Verein und beantragte die Annahme einer Erklärung in der
allen Katholiken die fernere kräftige Unterſtützung des Bonifazius
Vereins durch Gebet und Almoſen empfohlen wird Auch dieſe
Erklärung wurde ſogleich einſtimmig angenommen Endlich
gelangte der bereits im erſten Bericht mitgetheilte Antrag betreffs
der römiſchen Frage einſtimmig zur Annahme Jm Anſchluß
hieran forderte der erſte Vorſitzende die Verſammellen auf ein
Gebet zu ſprechen Danach war die erſte geſchloſſene General

v beendetGegen 5 Uhr nachmittags begann die erſte öffentliche General
BVerſammlung Die weiten Räume der Feſthalle waren in allen
ihren Theilen Kopf an Kopf geſüllt Die 8 im Saale glich
vollſtändig einem ruſſiſchen Schwitzbad Der Vorſitzende Frei
herr v Freyberg eröffnete die erſte öffentliche General
Verſammlung mit dem katholiſchen Gruß und führte aus Die
heutige Heerſchau liefere den Beweis daß die katholiſchen Chriſten
trotz aller Anfeindungen und Verläſterungen noch feſt und treu
zur katholiſchen Kirche ſtehen Lebhafter Beifall Redner ge
dachte alsdann der vielen Männer die ſich ſeit der erſten General
verſammlung die 1848 in Mainz tagte um die katholiſche Kirche
verdient gemacht inzwiſchen aber das Zeitliche geſegnet haben Zu
dieſen Männern gehört auch Fürſt Bismarck Dieſer war allerdings
kein Freund der katholiſchen Kirche Heiterkeit Aber er hat es durch
ſeine Kulturkampfpolitik bewirkt daß die katholiſche Kirche eine

ſolche Größe erreicht hat Beifall Jch will nicht auf die Ge
ſchichte des Kulturkampfes eingehen Alkein die Art des Ab
ſchluſſes dieſes Kampfes iſt für die katholiſche Kirche ungemein
ſegensreich geweſen Wir wollen deshalb mit dem gewaltigen
Staatsmann über ſeine Kulturkampfpolitik nicht hadern Er hat
jedenfalls die unheilvolle Wirkung dieſer Geſetze eingeſehen und
zur an des Friedens eine ehrenvolle Bahn geſchaffen
Ja ich behanpte wenn Fürſt Bismarck noch länger im Amt ge
blieben wäre dann hätte er mit ſeiner bekannten Energie mit
den Reſten der Kulturkampf Geſetze längſt aufgeräumt er hätte
das Jeſuiten Geſetz mit einem Federſtrich deſeitigt Rufe Sehr
richtig ſtürmiſcher Beifall Deshalb wollen wir alle Gefühle
des Haſſes gegen den eiſernen Kanzler bei ſeite laſſen Wir
wollen es nicht vergeſſen daß er noch rechtzeitig eingeſehen hat
er befinde ſich auf einer falſchen Bahn Der Redner ſuchte im

weiteren den Nachweis zu führen daß die Lehren der katholiſchen
Kirche ſich mit den Fortſchritten der Wiſſenſchaften nicht im
Widerſpruch befinden Stürmiſcher Beifall

Prof Dr Grauert München ſprach hierauf über die ge
ſchichtliche Entwickelung des katholiſchen Lebens in
Deütſchland während des letzten Jahrhunderts
Durch das Unfehlbarkeitsdogma hat die katholiſche Kirche keinerlei
Aenderungen erfahren Die katholiſche Kirche iſt ſeit 1870 keine
andere geworden Auch das Kulturkampf Geſetz hat keinerlei
Aenderung in der kathöliſchen Kirche bewirken können Selbſt
ein ſolcher Geiſtesheld wie Fürſt Bismarck mußte einſehen daß
die Kulturkampf Geſetze an der feſten Organiſation und Glaubens
treue der Katholiken zerſchellen werden Er ſah ſich genöthigt
an der Abtragung der Maigeſetze mitzuarbeiten Beifall Der
Kulturkampf hat es bewirkt daß die Namen von Windthorſt
Mallinckrodt Auguſt und Peter Reichensperger Schorlemer
Alſt uſw in der ganzen Welt einen guten Klang erhalten haben
GBeiſall Die Organiſation der katholiſchen Kirche gilt all
gemein als muſtergiltig Die Centrumspartei iſt noch immer die
ſtärkſte Partei im Reichstage Stürmiſcher Beifall Das
19 Jahrhundert hat eine Reihe großer politiſcher Wandlungen
durchgemacht die Wiſſenſchaft hat zweifellos große Erfolge erzſelt
und ich lengne nicht die Wiſſenſchaft kann nur fortſchreiten auf
der Bahn der vollſten Freiheit Aber dieſe Freiheit beſteht nicht
in anarchiſtiſcher Zügelloſigkeit ſondern in Anerkennung der
ſtaatlichen und kirchlichen Antoritäten Wahre Wiſſenſchaft ent
fernt ſich nicht von dem Quell der Wahrheit die zu Gott führt
Lebhafter Beifall

Profeſſor Dr Mausbach Münſter ſprach über den menſch
lichen Verſtand und die göttliche Offenbarung auf
dem religiöſen Gebiete und bei der wiſſenſchaft
lichen Forſchung Redner ſuchte ebenfalls den Nachweis zu
ühren daß die neuere Wiſſenſchaft den Lehren der katholiſchen
irche nicht widerſpreche Jedenfalls darf die katholiſche Kirche

von ſich rühmen daß ihre Prieſter das was ſie predigen auch
lauben Die katholiſche Kirche kennt keine religiöſe Doppel
ellung Jn der katholiſchen Kirche giebt es nicht eine Religion
ür die Gelehrten und eine andere Religion für das Volk
Gegen eine ſolche Doppelſtellung die der Würde des Menſchen
g3 widerſpricht würde das katholiſche Volk ſelbſt auf das
ebhafteſte proteſtiren Der Umſtand daß die irche

ſich auf der göttlichen Wahrheit aufbaut daß ſie keinen Standes
nnterſchied kennt daß r auch bemüht iſt die ſoziglen Verhält
niſſe zu beſſern daß ſie ſtets den Grundſaßz ora et Iabora be
thätigt hat hat ihr ihre Größe und Macht verliehen Redner
jorderte zum Schinuſſe die katholiſchen Studenten der Theologie
u ſich durch keinerlei Schwierigkeiten zurückſchrecken zu laſſen
ſondern mit Muth und Tapferkeit die katholiſchen Wahrheiten
vertheldigen zu helfen Stürmiſcher Beifall

P Huonder Exgeten ſprach über die Miſſionsthätig
keit der katholiſchen Kirche Er ideilie mit daß 52,000
Schweſtern darunter 10,000 einheimiſche ſich der katholiſchen
Miſſionsthätigkeit gewidmet haben 200 katholiſche Miſſionare
haben in dieſem Jahrhundert ſür die katholiſche Miſſion ihr

Blut verſpritzt Die käthöliſchen Miſſionare ſeien ſämmtlich arm
ie ſtreben auch nicht nach irdiſchen Gütern Sie haben für

Frau und Kinder nicht zu ſorgen denn ſie haben keine Es ſei
unwahr daß die Proteſtanten mehr für Miſſion ſteuern als die
Katholiken Wir wollen unabläſſig weiter in der Miſſion
a damit ein Hirt und eine Herde werde Stürmiſcher

Letzter Redner war Rechtsanwalt von Brentano Offenbaüber Der katholiſche Mann in der wer
ſeines Glaubens Trotz der großen Glaubensgegenſätze
und des W Abfalls vom Glauben müſſe der katholiſche Mann
am Glauben in praktiſcher Bethätigung feſihalten Es ſei bereits
ausgeführt worden daß die Wiſſenſchaft der Lehre der katho
liſchen Kirche nicht widerſpreche Das letzte Ziel der Wiſſen
ſchaft ſei die Wahrheit Da jedoch Gott der Jnbegriff aller
Wahrheit ſei ſo könne die Wiſſenſchaft der göttüchen Wahrheit
niemals widerſprechen Redner wies alsdann auf Spanien und
Jtalien hin So lange dort der Katholizismus zu Hauſe war
ſei es dieſen Völkern gut gegangen Als aber der Katholizismus
in den Hintergrund gedrängt war und die geheimen Geſell
ſchaften ſich breit machen konnten ſei es mit dieſen Ländern
bergab gegangen Seit dieſer Zeit habe auch die gottloſe vater
landsloſe Sozialdemokratie Eingang finden können Redner
eiipfahl das chriſtliche Familienleben und Vereinsleben zu
pflegen in dieſen Rekruten für die Vertheidigung der katholiſchen
Güter zu erziehen Sollte es alsdann den Gegnern einmal ge
lüſten ein neues Kulturkampf Geſetz zu ſchaffen dann dürften
die Gegner einen noch größeren Katzenjammer als das vorletzte
mal erleben Stürmiſcher Beifall

Danach wurde mit einem allgemeinen Gebet die erſte öffent
liche Generalverſammlung geſchloſſen

Ausland
Die Lage in Oſtaſien

Wie der Mancheſter Guardian erfährt wurde ein Ein
vernehmen zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten erzielt für Durchführung einer gemeinſamen Politik
im fernen Oſten oder wo immer amerikaniſche und britiſche
Intereſſen identiſch ſein mögen Botſchafter Hay wurde zum
Staatsſekretär ernannt um bei Durchführung dieſer Politik
behilflich zu ſein Ein angelſächſiſches Bündniß iſt nicht in
Ausſicht genommen Die Regierungen werden jedoch diplo
matiſch zuſammenhandeln wo die gemeinſamen Intereſſen
britiſcher und amerikaniſcher Unterthanen in Betracht kommen

Die Zuſtände in Perſien
Teheraner Korreſpondenzen ruſſiſcher Blätter entwerfen ein

außerordentlich unerfreuliches Bild von den Zuſtänden Perſiens
das mit ſchnellen Schritten einer inneren ſowohl als einer
äußeren Kriſis entgegengehe denn Rußland und England hätten
es wie Hammer und Ambos zwiſchen ſich genommen Die innere
Verrottung mache es nach außen völlig widerſtandsunfähig und
thatſächlich befinde Perſien ſich ſchon im Zuſtande der Agonie
Jede Jdee ſtaatlichen Gemeinintereſſes jede Spur von Liebe für
das Vaterland für die großen Traditionen ſeiner Geſchichte für
Gerechtigkeit und Humanität ſeien längſt erloſchen und der Be
griff der bürgerlichen Tugend und Ehre habe für den Perſer
zu exiſtiren aufgehört Jm buchſtäblichen Sinne des Wortes
gebe es nichts mehr was dem Perſer namentlich dem von
Teheran für ein elendes Stück Silber Gold exiſtirt im Verkehr
überhaupt gar nicht mehr nicht feil wäre Die oberen Klaſſen
die Träger der ſtaatlichen Gewalt ſeien verderbt verkottert und
käuflich bis an die Grenzen des Denkbaren und die niederen
Schichten der Geſellſchaft würden durch das räuberiſche Beamten
thum erbarmungslos ausgeplündert r Proletarierthum herab
gedrückt und dabei noch durch fanatiſche Mullas in eine gefähr
liche religiöſe Erregung verſetzt Es werde ihnen eingeprägt
alle übrigen Völker gehörten zu den Kafirs Ungläubigen Un
reinen und was ein ſolcher berührt habe ſei für die Recht
gläubigen unrein Haß Verachtung und blöder Hochmuth gegen
den Europäer werde mit allen denkbaren Mitteln geſchürt doch
wagten die Perſer dieſer ihrer Ueberhebung nur dem vereinzelten
Europäer gegenüber Ausdruck zu verleihen während ſie wo
mehrere Ferengi bei einander ſind ihnen knechtiſche Unter
würfigkeit entgegentragen ſelbſt wenn ſie den Fremden zehn
und mehrfach an Zahl überlegen ſind Lüge Eidbruch und
Betrügerei gelten bei einem jeden Perſer ob hoch oder niedrig
nicht als ſchimpflich ſondern als Beweis von Klugheit

Provinialnachrichten

Merſeburg 22 Aug Schlägerei Verbrüht
Jm benachbarten Dorfe Löpitz iſt es am vergangenen Sonn
abend beim Anszahlen der Löhne auf dem Rittergutshofe zwiſchen
hieſigen und polniſchen Arbeitern zu einer blutigen Schlägerei
gekommen bei der die Betheiligten ſogar mit Senſen auf
einander losgingen und mehrere Verwundungen vorkamen Der
ſchleunigſt herbeigeholte Gendarm ſtellte die Ruhe wieder her
und M ihte zwei Theilnehmer Das Z3jährige Töchterchen
des Mechanikers D in Schkortleben fiel unbemerkt mit dem
Kopfe voran in ein mit Waſſer geſülltes Brühſaß und fand
darin ehe Hilfe herbeikam ſeinen Tod

Weißzenfels 22 Aug Ein Diebesneſt Selbſt
mord Vor einigen Tagen wurde der Lehrling eines hieſigen
Eiſenwaarengeſchäſts dabei abgefaßt wie er vor Ladenöffnung
durch ein nach dem Hofe führendes Fenſter welches er am
Abend vorher geöffnet hatte einſtieg mittels Nachſchlüſſels die
Kaſſe öffnete dieſer Geld entnahm und auf demſelben Wege
wieder zurückging Jns Verhör genommen geſtand er ein der
artige Dicbſtähle bereits früher ausgeführt zu haben ſo lange er
im Geſchäft ſei Die Vermuthung daß er auch Waaren geſtohlen
habe beſtätigte die bald vorgenommene Durchſuchung der Wohn
räume ſeiner Eltern Es wurde eine Unmaſſe der verſchiedenſten

Theil recht werthvollen Waaren vorgefunden aber auch eine
denge neuer Militärſtiefel leerer Portemonngaies Cigarren

ſpitzen uſw fiel der Polizei in die Hände Der Vater des Diebes
iſt der Kaſernenwärter Menzel Er hat die Diebſtähle ſeines
Sohnes gutgeheißen ſich alſo der Hehlerei ſchuldig gemacht ſich
aber auch in den Verdacht geſetzt die Stiefel uſw geſtohlen zu
haben Seit Jahren ſind fortgeſetzt Diebſtähle in der Schloß
kaſerne vorgekommen erſt bei Renovirung der Kirche wurde ein
Chriſtusbild geſtohlen Hefe kommt nun einmal Licht in
die Sache Der jugendliche Dieb hat bereits in einem Geſchäft
in dem er vorher beſchäftigt war bedeutende Diebſtähle an Geld
verübt doch iſt damals keine Anzeige darüber erſtattet worden
Geſtern früh 4 Uhr ſtürzte ſich der landarme 57 Jahre alte Ar
beiter Oswald Roſt aus einem Fenſter des hieſigen Kranken
hauſes und verſtarb anf der Stelle Unheilbare ſchwere Krank
heit iſt das Motiv der That

Wanzleben 21 Aug Ertrunken Geſtern nachmittag

belebungsverſuche ohne Erfolg

dädchen n geſchickt
ie das Kind
ührer der gerade an dieſer Stelle ſein

früh wurde der die 32 jährige Bergmann Wilh Ritter aus
Her gisdorf von ſeinem Vater der ihn zum Vorfahren der
Schicht rufen wollte erhängt vorgefunden

Sangerhaufſen 21 Ang Kurze tat Der hleſige
Gaſtwirth W betheiligte ſich an einer Lotterie mit Lo
antheil Das Loos kam mit einem Gewinn von 75,000 M
heraus die Freunde war natürlich groß Er convertirte ſein
Loos um es einznuſchicken beging aber die Unvorſichtigkeit einen
oberflächlichen Bekannten mit der Beſorgung des Brlefes zu be
trauen Als das Geld nicht eintraf fragte der Gewinner nach
und da ſtellte ſich heraus daß der Gewinn angeblich von einem
Herrn Schulz aus Halberſtadt erhoben war

Nordhanſen 21 Ang Heizanlagen Jahrmarktverlegung Die Herſtellung der Heizanlage in der
im Ban befindlichen neuen Volksſchule am Petersberge iſt der
Firma Dicker Werneburg in Halle a S übertragen
worden und zwar zum Preiſe von 24,000 M Jn unſerer Gegend
baut dieſelbe Firma zur Zeit u a auch die Heizanlage in dem
Geneſungsheim der Norddentſchen Knappſchaftsberufsgenoſſen
ſchaft in Halle a welches in der Nähe unſeres Nachbar
dorfes Sülzhayn auf waldiger Bergeshöhe herrlich gelegen iſt
Ein Vertreter der Firma beſichtigte dieſer Tage auch unſer Rath
haus in welchem eine Heizanlage bereits vorhanden iſt aber die
Ventilationseinrichtung verbeſſerungsbedürftig ſein ſoll Eine
große Anzahl unſerer jüdiſchen Mitbürger hat beim Provinzial
rathe beantragt den diesjährigen hieſigen Herbſtjahrmarkt zu
verlegen da derſelbe mit dem jüdiſchen Neujahrsfeſte zuſammen
falle an welchem ſtrenggläubige Juden u a auch keinerlei
Handel treiben dürfen Man glaubt hier nicht daß der Antrag
durchdringen wird da unſere d ſich ſeit Jahrhunderten
nach den Kalendertagen Kreuzerhöhung und Kreuzerfindung richten
und auch ſchön öſter mit dem jüdiſchen Nenſjghrsfeſte zuſammen
gefallen ſind ohne doß man eine Maßregel gedachter Art ſür
nöthig gehalten hätte Der wichtigſte Ablehnungsgrund liegt
aber darin daß das preußiſche Kalendarium bekanntlich auf
längere Zeit zuvor feſtgelegt wird alle Marktbezieher uſw ſchon

aage Zeit vorher hiernach ihre Einrichtungen treffen und
95 Marktverlegung für ſie alſo die größten Nachtheile haben
würde

Erfurt 21 Ang Ernenerungs und Umbauten
am Dome Dieſer Tage weilte hier der Geheime Baurath
Hinckeldeyn aus Verlin hielt eine Konferenz ab mit ſämmt
lichen Banbegmten des Regierungsbezirks und beſichtigte die
hieſigen architektoniſch hervorragenden BVanten beſonders den
Dom an welchem zur Zeit weitgreifende Ernenerungs und
Umbauten ausgeſührt werden Dieſe Arbeiten ſind inſofern ſehr
intereſſant als ſie das Beſtandene in dem herrlichen gothiſchen
Stile des Domes nachbilden Alle Glocken der Domthürme
werden gedreht eine geſprungene Glocke wird nach einem
patentirten Verfohren von einer altonger Firma derart reparirt
daß weder ihr Klang noch die Stimmung leiden Das bisherige
Glockengeſtühle wird durch ein eiſernes erſetzt Die Koſten der
Umbanuten ſind ſehr erheblich ſie betragen mehrere hundert
tauſend Mark

K Erfurt 22 Aug Späte Belohnung Der jetzt
22 Jahre alte Elementarlehrer Herr Paul Steuer in Jlvers
gehofen bei Erfurt rettete als 13jähriger Knabe bei Branden
burg einem Kinde das Leben Heute erſt iſt dem Braven das
Verdienſt Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr mit der Be

rechtigung daſſelbe am Bande tragen zu dürfen zugegangen
Stendal 22 Ang Ein Ereigniß, wie es gewiß ſelten

vorkommt vollzog ſich geſtern in der hieſigen reformirten Kirche
Es wurden nämlich dort durch Paſtor Haſſe ſechs Geſchwiſter
Meye t Kinder einer hieſigen Handwerkerfamilie nämlich ein

dädchen von 12 Jahren und ihre fünf Brüder im Alter von
11 10 4 3 und 1 Jahren Zu der Feierlichkeit hatte ſich
außer der Mutter und den Pathen anch das Presbyterium der
reformirten Gemeinde im Gotteshanſe eingefunden

Wolmirſtedt 22 Aug Schadenfener Geſtern nach
mittag wurden ſämmtliche Wirthſchaftsgebände des Landwirths
Netzband im benachbarten Kobbel ein Ranb der Flammen
Nur mit großer Mühe konnte das Vieh gerettet werden Den

aus den umliegenden Ortſchaften gelang es eine
erbreitnng des Fenuers zu verhindern

Bitterfeld 21 Aug Tödlich verunglückt Der in
der Häckſelſchneiderei des Herrn Wölk beſchäftigte Arbeiter
Ponzet gerieth beim Auflegen eines Treibriemens in die
Transmiſſion wobei er mehrmals in dem Getriebe herum
geſchleudert wurde und ſo ſchwere innere Verletzungen erlitt daß
er nach Einlieferung in das Kreiskrankenhans bald durch den
Tod von ſeinen Schmerzen erlöſt wurde

Ordensverleihung Der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe
wurde dem Oberſtlientenant z D von Bila disher Commandenur des Land
wehrbezukes Sondershauſen verliehen

Vom Eichsfelde 22 Auguſt Hitzſchlag Bahn
projekte Gas oder Elektrizität Die unverehelichte
Böttcher aus Mingerode Unter Eichsfeld wurde in
Emmerke bei Hildesheim wo ſie im Felde arbeitete vom Hitz
ſchlag betroffen Die Leiche wurde in ihrem Heimathsorte bei
geſetzt Projekte von größter Wichtigkeit ſind es mit den ſich
die Stadtväter Duderſtadts gegenwärtig beſchäftigen Vor
allem wird angeſtrebt die Stadt Duderſtadt mit den bereits
fertigen im Bau hbegriffenen oder projektirten Kleinbahnen
in den Nachbarkreiſen Worbis Oſterode und Göttingen zu ver
binden Dabei kommt hauptſächlich in Betracht die Weiter
führung der Gartethalbahn nach Duderſtadt und ein Klein
bahnanſchluß von Duderſtadt und Zwinge Die Lichtfrage
dürfte ebenfalls ſchon in kurzer Zeit zur Entſcheidung gelangen
Jn der Nähe des Bahnhofs iſt bereits ein Grundſtück von der
Stadt angekauft worden auf dem die Gasanſtalt oder die elel
triſche Centrale erbant werden foll Es ſcheint jetzt mehr und
dir als oh die Stadt ſich für Gasbelenchtung entſcheiden
wird

Aus dem Königreich Sachſen 22 Aug Selbſt n orb
Ueberfahren Ertrunken Mit dem Radegeſtürzt Hundstagschronik Der Medizinalrath

Hr Wengler ans Bautzen hat ſich infolge einer gegen ihn
ſchwebenden Unterſuchung wegen Sittlichkeitsverbrechens das
Leben genommen Heute früh kurz nach 4 Uhr iſt in Plauen
ein Mann überfahren und getödtet worden und zwar vermuthlich
durch einen von DresdenA nach Tharandt verkehrenden Leer
zug Nach dem Pferdeſchwemmen unweit der V bei
Grimma ging geſtern vormittag der Soldat Kirchhoff aus
Hartmannsdorf von der 9 Comp Jnfanterieregiments Nr 104
nochmals in die Mulde um zu baden Er verſank plötzlich Eine
Stunde ſpäter fand man ſeinen Leichnam Auf einem Ausflug
per Rad verunglückte der Schloſſer Albin Schlatter von
Chemnitz Er vrallte als er von Wiliſchthal nach Breißbach
fahren wollte beim Bahnübergang ſo unglücklich gen die
Barridre daß letztere zerbrach und er mitſammt dem Rad die
mehrere Meter hohe Ufermauer in die Zſchopau hinabſtürzte
Trotz baldiger ärztlicher Hilfe verſtarb der bedauernswerthe

zwiſchen 1 und 2 Uhr ertrouk in Salbke der 14jährige Arbeiter ſunge Mann auf dem Transport nach Chemnitz Eine bei
Paul Schmidt aus Magdeburg Sudenburg beim Baden in der Dresden Plauen gelegene Papierfabrik mußte an einem
Elbe Sein gleichaltriger Gefährte konnte ihn nicht retten Die
Leiche wurde bald gefunden doch waren die angeſtellten Wieder heobachteter Mückenſchwärme theilweiſe einſtellen Zu

der letzten Tage den Betrieb wegen großer auch anderwärts

Milliarden ſchwärmten dieſe Jnſekten anf die zur Papierbereitung
Eisleben 20 Aug Gewiſſenloſe Wärterin beſtimmten Walzen und Maſchinen ſo daß das weiße Schreib

Erhängt Das Dienſtmädchen des Mechanikers Thieme wurde papier in kurzer Zeit von Tauſenden von Mückenleichen bedeckt
eſtern gegen Abend von der Herrſchaft mit einem 1 jährigen und dadurch unbrauchbar wurde Einen empfindlichen Verluſt

Auf der Wieſe angekommen ſetzte erlitt ein zwickauer Gänſehändler der einen
js Gras und überließ es ſich ſelbſt Ein Geſchirr Gänſe gekauft hatte Als er die Thiere auf Bahnhof Hir

eſchirr wendete das felde verloden wollte machte er die erſchreckende Entdeckung da
Kind aber nicht ſah überfuhr es wodurch die bedanerns mehr als hundert von ihnen infolge der Hitze einge
werthe Kleine einen Kiefer und Rippenbrüch erlltt Geſtern gan gen waren

Waggon
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7 e

Nun
un

Soeben erſchienen

Kleiner Deutſcher
Kolonial Atlas

in 8 Karten
2 durchgeſehene n vermehrte Ausgabe

Herausgegeben von der

Bin verzogen nach

Gr Vlrichstr 62
an der Gr Steinſtr

NaturOtto Kresse eitatttöer
Sprechſt 10 und 4 Uhr

r

u Kaiserliche Reichs Postamt
langer Erprobnng der verschiedensten deutschen
und ausländischen Fahrräder

Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Preis in eien sebunden z J a S I R Roiniokear
Ohemnltz

Vorräthig bei Otto Hendel Wülhelnplatsz Te den Vorzug gegeben und der Fabrik Scidel C Naumann die aus n
ete schliesslicho Lieferung seines Bedarfs für das ganze Dentsche Reich Speeialgeschäft

sehneſl gut Patenthbüreau übertragen Linen besseren Beweis für das allgemeine Urtheil rm
sohornstelnban9 a A 48 Naumann s Vahrräcker sind clie besten ws man c

r rn ren 140 mx S auoru oGroße Betten 12,00 M gieht es wohl vioht Seidel Naumann Dresden c on
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit S e e ndu e en o h Von Nanmann s Germania sänd bis heute nahe an 150 000 Stüäek c S eCandsbergerſtr 39 Preisliſte koſtenfrei S geliefert worden e in S SViele Anerkennungsſchreiben e S e e u t e e e ne e

VFrische schles Ananas franz Pſirsiche Tafel Aepfel undBiärnen Netz elonen Tomaten Ital Tranubeon Kiste 2,50
Junge Vierl Gäünse Enten und Hähnchen

Junge Feldhühner Feiste Rehrücken Kenlen u Blätterff Astrachan u Ural Caviar ger Rhein u Weserlachs
ger LIb Anle Kieler Sprotten Bäcklinge u Flundernngl Roastbecf Kalbsbraten Ital Salat

Damen Costume werden in
ſauberſter Ausführung zu JPreiſen angefert Forſterſtr 10 I I

Für Wiederverkänfer

Deutsche Levante linie Iamburg
14 eigene Dampfer 5 Abfahrten monatt nach der Levante
Einstellung des Expressdampfers PERA Capt Fischer

3000 Tons 2000 PferdekräfteErste Pxpedition direct ab Ilamburg am II September 1898 I

r StocklaternenDelik gok Prager Delikatess Schinken u Zunge Kinderfahnen
Reigodauer bis Malta nur 9 Tage bis Tiraeus 1I1 Tage Hamburger Rancſeiseh eent Westf Dauersehisren Sqhärpen
bis Smyrna 13 Tage bis Constantinopel nur 15 Tage
Schneliste Beförderung für Güter aus Deutsechland nach der Levante

schneller als via Triest
Die hochelegante Cajütseinrichturg des D Pera kür80 Passagiere 1 Classe bietet vorzügliche Gelegenheit zu einer

Excursion nach dem Orient
Sehr mässige Passagepreise Arzt und Stewardesse an Bord

Man verlange Prosp v d Direct d Deutschen Levante Linie Hamburg Trostbrücke l

Technik Altenburg S A
für Maschinenbaun Elektrotechnik und Chemie

Einzug in das neue Schnlgebäude März 1899
G Lehrwerkstätte GProgramme kostenfrei durch die Direktion

s Stoſfwäsche

Zündspiegel und
FenerwerksKkörper
Bengal Stretehhölzer ete

empfiehlt zu billigſten Engros Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Meyer s Conversations
Lexikon

owie Brockbans Converſations
exikon Neueſte Auflagen 17 Bände

à 10 Mk liefert ſranco an Jedermann
das ganze Werk ſofort complet z
monatliche Zahlungen von 3 Mark
ohne Anzahlnng Jedes andere Werk

IIochf Braunschw Schlack u Thür Servelatwurst
Mortadella gef Kalbs u ZungenrouladeLeber MHett u Zungenwurst Thür Trüffelleberwurst

Frankfurter Franstädter Brühwürstchen Paar 20 Pfg
Salzstangen Waſfeln Brezeln u Ceakes Tafelkäse

Frachtvollen ſeiten Schweizerkäse
in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen

Gebr 0rGrossherzoglich Sächsische IIoflieferanten

S S unter aien gen ein ungenr a Gans Fraukfurt a MC S Der Klapperſtorch macht von Reoſe leſeaus der Fabrik von Zeit zu Zeit bei jüngeren Eheleuten
ſeine Aufwartung und ſtellt dieſelben

vor die ſchwerwiegende Frage womit

ſie ihr jüngſtes ernähren ſollen Da

rauf giebt es nur eine Antwort
Mit Knorr s Hafermehl das mit
Milch den kleinen Kindern prächlig

bekommt aber zu einem Brei ge
kocht auch für die älteren die beſte
Nahrung giebt

Beste u billigste Be
2ugsquelle für erst

E MNassigo Fahrräder
und Zubehörtheiſe

Vertreter ges Katalog gratis
Ztg angeb M CGrome Einbeek

Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten

Billig praktiseh elegant

MEV EDLICH EIPZIG PLAGWITZ
c

von Leinenwäsche Kaum 2zu unterscheiden 4
J Im Gebrauch äusserst vortheilhaft

Diese Handelsmarke trägt jedes Stück
Vorräthig in Halle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 1

Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Gust
Hildebrand Leipziger Str 65 Rich Wagner Königstr 5 Cari
Pritschow Bernburger Str 28 C A Grunewalcdl Schmeerstr 8
C A Böhme Geiststr 50 C Obstfelder Alter Markt 14 F Müller
Leipziger Str 29 Robert Plötz Leipziger Str 17 Fr Linse vorm H
Gundlach Bernburgerstrasse 9 u Breitestrasse 30 C Möckel Park
strasse 1 Paul Simon Gr Ulrichstr 24 F Schatz Buchb Mauerstrasse 1 Otto Lützeniirchen Mansfelder Str 9 Franz Schwarz
Neumarktstr 4 Friedrich Rümpler Taubenstr 15 H Bretschnei
der Steinweg 56 Gustav Müller Albrechtstr 46 A Hugo Spring
stein Geiststrasse 36 II Stiehr Jacobstr 38 R Böttecher Gr
Klausstr 34 R Rocke Martinstrasse 25 Alb Pfautsch Friedricustr 2
In Glebichenstein bei Wilh Freitag u O Hansi Brunnenstr 63
In Schkeuditz bei Diesel Eckardt In Cönnern bei OttoBertram und Hermann Martini

Schiller Büchse
beste

Conservenbüehse

Amncotiom
Mittwo den 24 ds

Mittags 12 Uhr r
ich auf dem Ladeplatze
des Halleſchen Speditions
Vereins hier für Rechnung
wen es angeht
120,280 Ko ruſ Hafer

t

V

Bähnigste BezugsquelleElefeth er Speci Herinee ergandhaus Glas Porzellan und Stkeingut Auction
empfiehlt hochfeine neue Elsſl Salzheringe in Mittwoch den 24 und Donnerstag Hirsech Gerichtsvollzieheru a /8 I 16 s Gebinden 2 bill Tagespreis, 912 Uhr an verſteigere ich Gr Markte 77 Der A

ostd Elsfl superior Vollheringe 25 an verlange nener Glas Porzellan und Steingutwaagren als uetionI delicat neue Matjesheringe 60 Preisliste 100 Duzd Teller gen Gläſer aller Art Kaunen Mittwoch den 21 ds Vorm 11 Ubr
m Würgen der Suppen iſt von ungerſtör en aſen vollſt Service hochelegante Rippes Wand verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
barer Haltbarkeit auch wenn angebraucht In Lilder Pratenſchüſſeln gr Partie verſchied weiſen 1 Bierdruck Apparat mehrere
I SDriginal Fläſchchen von 35 an zu haben bei Flaſchen und Gläſer für Apotbeker und Drogiſten Lampen Faß Wein Sherry und NordCarl n tbeile und gen für Klempuer große für alle Geſchäfte Be 1 Plüſchfopha 1 Bücherregala 00 en paſſende eneinrichtung Stehpult verſch Tiſche Feder dommoden Tiſche 1 Jnſtrumenten

er dine eeeeeeeereneeeel ceeeeeceeeeeee eeeerneriginal Fläſchchen Nr 0 wer Nr ionator Krukenbergſtr 12 eologiſche und Ge er70 mit Maggi nachgefüllt en zu 25 Ar 1 zu 45 und Nr 2 zu m m J en Gerie le er
h für den benrl Gerichtsvollz DietzeSFüc den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

3
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r
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